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Beschlussvorschlag für den Tagesordnungspunkt 7 zur 

Stadtvertretung am 12.03.2026 

1. Kenntnisnahme und Zielsetzung Die Stadtvertretung nimmt das vorliegende integrierte 

Vorreiterkonzept zur Kenntnis. Darin wird festgestellt, dass das angestrebte Ziel der 

Klimaneutralität bis zum Jahr 2035 nach aktuellem Stand allein durch kommunale 

Maßnahmen nicht erreicht werden kann. Die Entwicklung der lokalen 

Treibhausgasemissionen hängt maßgeblich von den gesetzlichen und wirtscha)lichen 

Rahmenbedingungen auf EU-, Bundes-, Landes- und Kreisebene ab, auf welche die Stadt 

keinen direkten Einfluss hat.  Die Stadt Bargteheide orien0ert sich an den Vorgaben des 

Landes Schleswig-Holstein zur Klimaneutralität.  

2. Beratung im Hauptausschuss Der im Vorreiterkonzept enthaltene Maßnahmenkatalog 

wird deshalb zur detaillierten Beratung an den Hauptausschuss verwiesen, ohne dass die im 

integrierten Vorreiterkonzept dargestellten Maßnahmen pauschal beschlossen werden. 

Vielmehr wird die Verwaltung beau)ragt, einzelne im Hauptausschuss zu beschließende 

Maßnahmen des Vorreiterkonzeptes hinsichtlich ihrer Anwendbarkeit in Bargteheide 

gesondert zu prüfen. Die Prüfung erfolgt dabei unter Berücksich0gung von Effizienz, 

Wirksamkeit sowie kommunaler Zuständigkeit. Ziel dieser Beratung ist es, spätestens bis 

Ende 2026 die vorgeschlagenen Maßnahmen hinsichtlich ihrer Priorität sowie der 

verfügbaren personellen und finanziellen Ressourcen der Stadt Bargteheide zu prüfen und zu 

bewerten.  

3. Strategische Handlungsgrundlage und Beschlussfassung Das Vorreiterkonzept dient als 

strategische Orien0erung für zukün)ige Klimaschutzak0vitäten. Die Stadtvertretung wird 

über den finalen Maßnahmenkatalog spätestens im Dezember 2026, unter Berücksich0gung 

der realen kommunalen Handlungsspielräume und Einflussmöglichkeiten, entscheiden.  

4. Haushaltsvorbehalt und Controlling Die Umsetzung zukün)iger Maßnahmen steht unter 

dem Vorbehalt der jeweiligen Mi<elbereitstellung im Haushalt. Hierbei ist die Ausschöpfung 

von sämtlichen Förderprogrammen des Landes, des Bundes oder der EU sowie ggf. weiterer 

Fördermi<elgeber anzustreben. Kün)ig werden zu den Haushaltsberatungen konkrete 
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Verabredungen zu den priorisierten Maßnahmen verbindlich getroffen. Bezüglich des 

Klimaschutzcontrollings wird auf das Berichtswesen der Stadt Bargteheide verwiesen.  

Begründung zum gemeinsamen Antrag  

Klimaschutz mit Weitsicht: Ambi*oniert handeln, Verantwortung bewahren.  

Die unterzeichnenden Frak0onen CDU, SPD, Grüne, WfB sowie die FDP- Stadtvertreter 

bekennen sich ausdrücklich zu den Zielen des Klimaschutzes und der Notwendigkeit, die 

lokale Energiewende entschlossen voranzutreiben. Das vorliegende Vorreiterkonzept liefert 

eine umfassende Bestandsaufnahme und wertvolle Impulse.   

Gleichzei0g ist es unsere Verantwortung gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern sowie der 

Verwaltung, einen ehrlichen und gangbaren Weg aufzuzeigen. Eine seriöse Poli0k muss 

anerkennen, dass die Erreichung der Klimaneutralität bis 2035 kein rein kommunales Projekt 

ist. Die Stadt Bargteheide agiert innerhalb eines komplexen Gefüges aus EU-Richtlinien, 

Bundesgesetzen und Landesverordnungen. Ohne die entsprechenden Weichenstellungen 

auf diesen übergeordneten Ebenen – etwa bei der Dekarbonisierung der Energieerzeugung 

oder des Verkehrs – bleibt das 2035-Ziel allein durch städ0sches Handeln unerreichbar.  

Mit der Überweisung des Maßnahmenkatalogs in den Hauptausschuss verfolgen wir zwei 

zentrale Ziele:  

1. Priorisierung und Realismus: Wir wollen Maßnahmen iden0fizieren, die eine maximale 

Treibhausgasreduk0on bei effizientem Mi<eleinsatz versprechen. Klimaschutz ist eine 

Querschni<saufgabe, die nur dann erfolgreich ist, wenn sie die finanziellen und personellen 

Kapazitäten unserer Stadt nicht überfordert.  

2. Verlässlichkeit: Ein Beschluss muss umsetzbar sein. Wir streben einen Katalog an, der 

ambi0oniert ist, aber gleichzei0g die reale Einflusssphäre der Stadt Bargteheide 

widerspiegelt. Nur so schaffen wir Planungssicherheit für die Verwaltung und Akzeptanz in 

der Stadtgesellscha).  

Wir wollen nicht nur Konzepte beschließen, sondern echte Fortschri<e erzielen. Durch die 

detaillierte Beratung im Hauptausschuss stellen wir sicher, dass die beschlossenen 

Maßnahmen passgenau, finanzierbar und somit tatsächlich wirksam sind. Wir setzen auf 

einen Klimaschutz, der Wort hält und die Stadt Bargteheide zukun)sfähig macht. 

 

Mathias Steinbuck  Mehmet Dalkılınç  Matthias Leidner  

           CDU    SPD   Bündnis 90/Die Grünen 

Norbert Muras Hannis la Baume 

            WfB   FDP 


